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Terroristischer Angriff auf Israel am 7. Oktober 2023; 
hier: Unterstützungsangebote für unsere Schulen 
 
 

Sehr geehrte Schulleiterinnen und Schulleiter,  

sehr geehrte Lehrerinnen und Lehrer,  

sehr geehrte pädagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,  

 

seit dem vergangenen Wochenende erreichen uns schreckliche Nachrich-

ten und Bilder aus Israel. Mit großer Sorge beobachten wir die Ereignisse 

und fühlen uns eng verbunden mit den Menschen vor Ort. Unsere Gedan-

ken sind bei den Opfern und ihren Familien und auch bei den Menschen in 

Bayern, die um ihre Angehörigen und Freunde bangen.  

Wir müssen davon ausgehen, dass die Auswirkungen des menschenver-

achtenden Terrorangriffs auf Israel nicht nur in der politischen Debatte in 

Deutschland, sondern auch in der Schule, im Unterricht und im Schulleben 

eine Rolle spielen werden. Bilder, Videos, Informationen und Nachrichten 

über den Krieg, werden teils in Echtzeit, unmittelbar, ungeprüft und ungefil-

tert verbreitet. Ihnen als Pädagoginnen und Pädagogen ist bewusst, wie 

wichtig es ist, mit den Kindern und Jugendlichen, aber auch den jungen Er-

wachsenen sensibel und reflektiert über aktuelle Situationen zu sprechen, 

die auch verunsichernd und bedrohlich wirken können. Sie haben die päda-

gogische sowie fachliche Expertise, und Sie kennen ihre Schülerinnen und  
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Schüler, sodass Sie wissen, worauf es in der aktuellen Situation ankommt, 

was Ihre Schülerschaft bewegt und welche Bedürfnisse die Heranwachsen-

den haben.  

Der Nahostkonflikt und auch die deutsch-israelischen Beziehungen werden 

in den kommenden Tagen und Wochen sicherlich immer wieder ein Thema 

sein, dem Raum gegeben werden muss. Wir begrüßen und unterstützen es 

daher ausdrücklich, wenn Sie die aktuellen Entwicklungen in Israel und den 

Palästinensischen Gebieten sowie eventuell damit verbundene Ängste und 

Sorgen mit den Schülerinnen und Schülern altersgerecht thematisieren und 

besprechen möchten.  

Zur Fürsorge gegenüber unseren Schülerinnen und Schülern gehört aber 

auch, klare Grenzen gegenüber allen Formen von Hass und Hetze zu zie-

hen und über mögliche Fehlinformationen aufzuklären 

Um es deutlich zu sagen: Antisemitismus und Israelhass haben an unseren 

Schulen keinen Platz, ihnen ist mit aller Entschiedenheit entgegenzutreten. 

Es gilt, Meinungen und Äußerungen, die mit unserer freiheitlich-demokrati-

schen Grundordnung nicht vereinbar sind, deutlich zurückzuweisen. Bezie-

hen Sie daher bei Anzeichen für extremistische Ansichten bei Schülerinnen 

und Schülern auch unser Beratungsnetzwerk, etwa die Regionalbeauftrag-

ten für Demokratie und Toleranz sowie die Bayerische Informationsstelle 

gegen Extremismus (BIGE) mit ein.  

Das ISB-Themenportal „Bayern gegen Antisemitismus“ 

(www.gegen-antisemitismus.bayern.de) bietet Ihnen unter „Aktu-

elles“ Angebote und Informationen, die Sie in der gegenwärtigen 

Situation unterstützen. 

Hier finden Sie u. a. auch eine Reihe von Links auf Online-Fort-

bildungen für Lehrkräfte und Schulleitungen. Speziell bei antise-

mitischen Vorfällen unterstützen wir Sie mit konkreten Hand-

lungsempfehlungen.  

Das Themenportal zur Politischen Bildung bietet Ihnen mit sei-

nem Top-Thema „Krieg in Israel“ eine umfangreiche Materiali-

ensammlung sowie Hinweise auf Unterstützungsangebote im 

Internet. Speziell für Geschichtslehrkräfte bietet auch das Historische Fo-

rum Bayern Informationen und Materialien zum Thema.  

 

 

 

https://www.gegen-antisemitismus.bayern.de/ansprechpartner/
http://www.gegen-antisemitismus.bayern.de/
https://www.gegen-antisemitismus.bayern.de/aktuelle-hinweise/
https://www.gegen-antisemitismus.bayern.de/aktuelle-hinweise/
https://www.gegen-antisemitismus.bayern.de/strategien-gegen-antisemitimus/
https://www.gegen-antisemitismus.bayern.de/strategien-gegen-antisemitimus/
https://www.politischebildung.schule.bayern.de/israel/
https://www.historisches-forum.bayern.de/aktuelles/
https://www.historisches-forum.bayern.de/aktuelles/
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Bitte nehmen Sie auch die sozialen Medien sensibel in den Blick. Bilder, Vi-

deos und Berichte aus und über den Krieg sind in den sozialen Medien prä-

sent und für jeden erreichbar. Diese Inhalte können für Schülerinnen und 

Schüler teils psychisch sehr belastend sein. Bei Fragen zum Umgang mit 

solchen Fällen stehen Ihnen auch die Angebote der staatlichen Schulbera-

tung zur Verfügung.  

Darüber hinaus finden Sie zudem Hinweise zum Umgang mit extremisti-

schen Inhalten auf Handys und in Klassenchats in den o.g. Themenporta-

len und unter der Seite https://www.machdeinhandynichtzurwaffe.de/.Sehr 

geehrte Damen und Herren, liebe Lehrinnen und Lehrer, liebe pädagogi-

sche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, ich bedanke mich sehr herzlich für 

Ihr Engagement vor Ort, mit dem Sie mit Fachexpertise und offener und re-

flektierter Kommunikation – auch über den aktuellen Anlass hinaus – fort-

während die Demokratiekompetenz unserer Schülerinnen und Schüler stär-

ken.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Prof. Dr. Michael Piazolo, MdL  

 

 

 

 

 

https://www.machdeinhandynichtzurwaffe.de/

